
Allgemeine Richtlinien für den Spielbetrieb 2018/2019 
 

 

ALTERSKLASSE STICHTAG SPIELZEIT 

A – Junioren 01.01.2000 2 X 45 Minuten 

B – Junioren 01.01.2002 2 X 40 Minuten 

C – Junioren 01.01.2004 2 X 35 Minuten 

D – Junioren 01.01.2006 2 X 30 Minuten 

E – Junioren 01.01.2008 2 X 25 Minuten 

F – Junioren 01.01.2010 2 X 20 Minuten 

G – Junioren 01.01.2012 2 X 20 Minuten 

 

Allgemeines 
Für die Durchführung der Juniorenspiele gilt die Satzung des HFV, 

insbesondere die Jugendordnung. Die §§ 7 + 8 der Jugendordnung sind 

besonders zu beachten. Soweit Regelungen/ Vorschriften in der Jugendordnung 

nicht enthalten sind, zählt die Spielordnung. Alle Vereine und deren Mitarbeiter 

sind gehalten, sich über die Regelungen sachkundig zu machen. 
 

Grundsätzliches Platzaufbau, Spielbetrieb, Spielverlegungen 
Es wird auf § 56 der Spielordnung verwiesen. Bitte auch § 10 Spielordnung und 

§ 12 der Jugendordnung beachten. 

Spielverlegungen bei A- bis E-Junioren wird grundsätzlich nicht mehr 

zugestimmt. Sollte eine Spielverlegung erforderlich sein, muss das 

entsprechende Spiel innerhalb von 14 Tagen vor oder nach dem angesetzten 

Spieltermin gespielt werden. 

Über eine evtl. weitere erforderliche Spielverlegung entscheidet die 

Staffelleiterin / der Staffelleiter, in Abwesenheit die Vertreterin / der Vertreter. 

Spielverlegungswünsche sind spätestens 10 Tage vor dem Spieltag über das 

DFB-Net vorzunehmen. Die Staffelleiterin / der Staffelleiter entscheidet über die 

Spielverlegung. 

Dies gilt für alle Altersklassen. 

Absprachen zwischen beteiligten Vereinen werden nicht anerkannt und werden 

als Nichtantreten für beide Vereine gewertet. Gleiches gilt für eigenmächtige 

Spielverlegungen. 

Ausgefallene Spiele werden durch die jeweilige Staffelleiterin / den jeweiligen 

Staffelleiter neu angesetzt. 

Bei Erkrankungen (Verletzungen) von Spielerinnen / Spielern wird ein Spiel 

verlegt, wenn mindestens 5 Atteste (bei 11er-Mannschaften und F- und G-

Junioren), 4 Atteste (bei 9er- Mannschaften) und 3 Atteste (bei 7er-

Mannschaften) vorgelegt werden. 



Die Atteste müssen für Spieler ausgestellt sein, die an den beiden 

vorangegangenen Spieltagen eingesetzt waren. Gleiches gilt für schulische oder 

kirchliche Veranstaltungen. 

Dies gilt nicht für die A- und B-Junioren. 

Die Bestätigungen / Atteste müssen innerhalb von 4 Tagen nach dem bekannt 

werden bei der Staffelleiterin / dem Staffelleiter im Original vorliegen. Als 

erster Tag zählt der Tag der Mitteilung an die Staffelleiterin / den Staffelleiter. 

Die Vorinformation per Mail ist zulässig. 

Gemeldete Mannschaften in allen Altersklassen sind verpflichtet, zu 

organisierten Spielen, Spielrunden oder Turnieren anzutreten. 

Der letzte Spieltag ist in den jeweiligen Altersklassen grundsätzlich zeitgleich 

durchzuführen über Ausnahmen entscheidet die Staffelleiterin / der Staffelleiter. 
 

Spielbericht 
Die Verwendung des elektronischen Spielberichts ist in allen Altersklassen (A- 

bis G-Junioren) und auch bei Freundschaftsspielen zwingend vorgeschrieben. 

Bei Nichtbeachtung erfolgt Bestrafung. 

Der Onlinespielbericht ist dem Schiedsrichter vor Spielbeginn ordnungsgemäß 

und vollständig vorzulegen. Auf dem Online-Spielbericht ist die Aufstellung 

von den Mannschaften bis spätestens 60 Minuten vor Spielbeginn freizugeben 

(Vereinsfreigabe). Änderungen bzw. Ergänzungen von Namen der Spieler 

dürfen danach bis spätestens zum Spielbeginn nur noch unter Kenntnisnahme 

beider Mannschaftsverantwortlicher sowie des Schiedsrichters erfolgen. 

Für diesen Fall erfolgt die Eingabe in das System üblicherweise im Anschluss an 

das Spiel durch den Schiedsrichter. Alle zum Einsatz kommenden Spieler sollen 

vor Spielbeginn in den elektronischen Spielbericht eingetragen werden. 

Die Schiedsrichter, auch die nicht offiziellen Schiedsrichter, sind verpflichtet, 

den elektronischen Spielbericht ordnungsgemäß auszufüllen, d.h. auch die 

Einwechselungen der Spieler sind einzutragen. Näheres siehe 

Durchführungsbestimmungen zur Nutzung des elektronischen Spielberichtes. 

Außerdem ist im Feld „Bemerkungen“ anzugeben, dass kein offizieller 

Schiedsrichter anwesend war. 

Die Schiedsrichter geben die Spielergebnisse ebenfalls online ein. 

Bei Feldverweisen werden die Spielerpässe nicht mehr durch den Schiedsrichter 

eingezogen. 

Sie verbleiben bei den Vereinen. 

Bei Systemausfall wird ein Papier-Spielbericht verwendet. In diesem Fall sind 

die Vereine für die Ergebnismeldung an das DFB-Net verantwortlich. 

 

 

 

 

 

 

 



Pässe 
Die Pässe sind dem Schiedsrichter vor Spielbeginn zu übergeben. Auf 

Verlangen eines Vereins muss der Schiedsrichter eine Gesichtskontrolle 

durchführen. Fehlende Spielerpässe werden gemäß Satzung entsprechend 

bestraft und sind unaufgefordert, spätestens 4 Werktage nach dem Spieltag bei 

der Staffelleiterin / dem Staffelleiter im Original, in Kopie oder per eMail (Bild 

oder PDF-Datei) vorzulegen. Alle Pässe müssen mit einem abgestempelten und 

zeitnahen Passbild versehen und ab C-Junioren unterschrieben sein. 

Jeder Verein ist verpflichtet, dass er für seine eingesetzten Spielerinnen / Spieler 

im Besitz der gültigen Spielerpässe ist. 
 

Schiedsrichterspesen 
Der Heimverein hat die Schiedsrichterspesen dem Schiedsrichter gegen Vorlage 

der Quittung in der Schiedsrichterkabine unaufgefordert nach dem Spiel zu 

erstatten. Gleiches gilt für Pokalspiele, soweit die Satzung nichts anderes 

bestimmt. 

Zuwiderhandlungen werden satzungsgemäß mit Strafe belegt. 
 

Bespielbarkeit der Plätze 

Auf die Vereinbarung zwischen dem Deutschen Städtetag und dem DFB wird 

hingewiesen. Die Staffelleiterin / der Staffelleiter ist zu benachrichtigen, wenn 

ein Spiel aufgrund der Platzverhältnisse abgesagt werden muss. 

Spielabsetzungen kann nur ein Verbandsorgan (Kreisjugendfußballwart, 

Staffelleiterin /Staffelleiter etc.) vornehmen. 
 

Ausbleiben von Schiedsrichtern 
Beim Ausbleiben eines Schiedsrichters müssen sich beide Vereine ernsthaft 

bemühen, einen anderen unbeteiligten Schiedsrichter zu finden. Bleibt dieses 

Bemühen ohne Erfolg, muss das Spiel von einem beteiligten oder nicht 

anerkannten Schiedsrichter geleitet werden. Es wird auch in diesem Fall als 

ausgetragenes Pflichtspiel gewertet. Der Platzverein ist verpflichtet, auf jeden 

Fall dafür Sorge zu tragen, dass das Spiel stattfindet. 

Bei fahrlässiger Nichtbeachtung dieser Vorgabe, unter Beteiligung beider 

Vereine, wird das Spiel für die Beteiligten als Verlustspiel gewertet. 

Bei Ausbleiben eines Schiedsrichters ist von beiden Vereinen eine Passkontrolle 

durchzuführen. 

Die Personalien (Namen und Anschrift) des Spielleiters sind im elektronischen 

Spielbericht einzutragen. 
 

 

 

 

 

 

 



Ballgrößen 
 

Diese Angaben sind bindend. Verstöße werden mit Verwaltungsstrafen 

geahndet.  
 

Altersklasse  Ballgröße  Ballgewicht 

A- bis C-Junioren 5 430 g 

D-Junioren 5 350 g 

E-Junioren 4 290 / 350 g 

F-Junioren 3 / 4 290 g 

G-Junioren 3 290 g 

 

Spielsystem 

a) Kreisliga 
Auf Kreisebene werden in den Altersklassen A- bis E-Junioren Leistungsligen 

gebildet. 

Die Sieger dieser Ligen sind Kreismeister. Der Kreismeister hat das 

Aufstiegsrecht zur Gruppenliga Frankfurt, davon ausgenommen sind die E-

Junioren, da keine Gruppenliga besteht. 

In den Altersklassen B- bis E-Junioren steigen die beiden Tabellenletzten in die 

Kreisklasse ab. In der A-Jugend steigt einer ab. 

Sollte während der Punktrunde eine oder mehrere Mannschaften ausscheiden, 

vermindert sich die Zahl der Absteiger entsprechend. Gleiches gilt für den 

Aufstieg des Meisters in die Gruppenliga. 

Steigt eine Mannschaft bei den B- bis D-Junioren aus der Gruppenliga in die 

Kreisliga ab, erhöht sich die Zahl der Absteiger entsprechend. 
 

b) Kreisklassen 
In den Altersklassen B- bis D-Junioren steigen 2 Mannschaften zur Kreisliga 

auf, jedoch nur 1er oder 2er Mannschaften (evtl. Aufstiegsspiele). 

Bei den E Junioren wird es in der Saison 2018/19 keine Aufstiegsrunde geben, 

vorausgesetzt der Verbandsjugendausschuß stimmt für die Saison 2019/20 eine 

Qualifikationsrunde nur für E1 Junioren Mannschaften zur Kreisliga zu. 

 

Bei den A-Junioren behält sich der Kreisjugendausschuss eine Sonderregelung 

vor. 

 

Das Aufstiegsqualifikationsrecht in allen Altersklassen gilt jedoch nur dann, 

wenn nicht bereits eine Mannschaft des gleichen Vereins in der Kreisliga spielt. 

Die Aufstiegsspiele werden in der alten Saison mit der alten Mannschaft 

durchgeführt. Kann oder will ein Gruppensieger nicht aufsteigen, dann hat nur 

der Gruppenzweite das Aufstiegs- und Qualifikationsrecht. 
 

 



c) F- und G-Junioren 
Bei den F-Junioren und G-Junioren wird keine Meisterschaft ausgespielt. Es 

muss nach den Regeln der FAIR-PLAY-LIGA (die Feldergrößen findet ihr auf 

der Homepage des HFV)) gespielt. 

In den G Junioren wird in der Saison 2018/19 mit 6 gegen 6 gespielt! 

Die Spielpläne sind im DFB-Net veröffentlicht. 
 

d) Kreispokal 
Der Kreispokal wird in den Altersklassen A- bis E-Junioren ausgespielt. 

In den Altersklassen A- & B- Junioren nur Mannschaften aus der Gruppenliga, 

Kreisliga A und der Kreisklasse teil. 

In den Altersklassen C- & D-Junioren nehmen nur Mannschaften aus der 

Kreisliga A und der Kreisklasse teil.  
 

e) Freundschaftsspiele 
Jedes Freundschaftsspiel in den Altersklassen A- bis G-Junioren ist rechtzeitig 

an die / den Staffelleiter/in der jeweiligen Altersklasse und dem Schiedsrichter-

ansetzter Haci Hacioglu in Kopie per Mail anzumelden. Dabei ist darauf zu 

achten, dass der korrekte Vereinsname und Spielklasse beider Vereine 

angegeben wird. 

Sollte ein Verein seinen eigenen Schiedsrichter einsetzen wollen (nur A- bis E-

Junioren), so ist dies mit dem vereinseigenen Schiedsrichter abzuklären und der 

/ dem Staffelleiter/in & dem SR Ansetzer in der Mail mitzuteilen. 

Diese / dieser informiert wiederum die Schiedsrichtervereinigung, die diese 

Spiele ins DFB-Net einpflegt. 

Auch hier ist der elektronische Spielbericht in allen Altersklassen 

vorgeschrieben. 

Zuwiderhandlungen werden satzungsgemäß mit Strafe belegt. 
 

Sportrechtsprechung 
Für Vergehen im Zusammenhang mit den Spielen der Jugend ist die Rechts- und 

Verfahrensordnung des HFV maßgebend. 

Zuständig sind die jeweiligen Einzelrichter, die jedem Klassenleiter zugeordnet 

sind bzw. das Kreissportgericht. 
 

DFB-Net 
Die Platzvereine sind (trotz elektronischem Spielbericht) für die rechtzeitige 

Meldung der Spielergebnisse an das DFB-Net verantwortlich. Dies gilt auch für 

Spielausfälle. 

Spielergebnisse einschließlich Abbruch gelten als unverzüglich im Sinne des § 

39 Jugendordnung mitgeteilt, wenn sie bis 18.00 Uhr des Tages, an dem das 

Spiel stattfindet, eingepflegt sind. 



Für Spiele, die nach 17.00 Uhr beendet sind, gelten die Spielergebnisse als 

unverzüglich mitgeteilt, wenn sie bis spätestens eine Stunde nach Spielende in 

das System eingepflegt sind. 

Sollte die Meldung der Ergebnisse nicht oder nicht rechtzeitig erfolgen, wird 

satzungsgemäß vom HFV bestraft. Dies gilt nicht für den F- und G-

Juniorenbereich. 

Die Spielpläne und Ergebnisse (mit Ausnahme der Ergebnisse bei F- und G-

Junioren) 

sind im Internet unter http://www.fussball.de veröffentlicht. 
 

Elektronisches Postfach 
 

Jeder Verein ist verpflichtet, regelmäßig das elektronische Postfach des HFV zu 

prüfen, da Urteile, Spielverlegungen etc. nur noch über dieses versendet werden. 
 

Durchführungsbestimmungen zu den §§ 71, 73 SpO Spielzeit 2018/19 
 

I. Hochladen von Bildern in die Spielberechtigungsliste des DFBnet / praktische 

und technische Umsetzung 

1. Vereine, deren Mannschaften am Spielbetrieb der Herren Hessenliga, Herren 

Verbandsligen, Frauen Hessenliga, A-Junioren Hessenliga, B-Junioren 

Hessenliga, B-Juniorinnen Hessenliga, C-Junioren Hessenliga sowie der C-

Juniorinnen Hessenliga teilnehmen, sind verpflichtet, für Spieler/-innen der an 

den oben genannten Spielklassen teilnehmenden Mannschaften ein Bild in die 

Spielberechtigungsliste des DFBnet hochzuladen. Die Spieler/-innen 

müssen auf dem Bild mit Schulterbereich eindeutig identifizierbar sein. Das 

Hochladen der Bilder hat bis spätestens einen Tag vor dem ersten Spieltag der 

Spielzeit 2018/19 der jeweiligen Spielklasse zu erfolgen. 

Für Spieler/-innen der oben genannten Spielklassen, die erst nach dem ersten 

Spieltag der Spielberechtigungsliste des jeweiligen Vereins hinzugefügt werden, 

ist ebenfalls unverzüglich ein Bild in die Spielberechtigungsliste des DFBnet 

hochzuladen. 

 

2. Den Vereinen der übrigen Spielklassen wird ebenfalls empfohlen, ein Bild 

ihrer Spieler/ innen in die Spielberechtigungsliste des DFBnet hochzuladen, um 

so möglichen Problemen bzgl. der Legitimation von Spielern vorzubeugen. 

3. Der Verbandsausschuss für Spielbetrieb und Fußballentwicklung sowie der 

Verbandsjugendausschuss können in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich die 

in Nr. 1 genannten Verpflichtungen auch für weitere Spielklassen beschließen. 

 

II. Kontrolle der Einsatz- und Spielberechtigung 

1. In allen Spielklassen sind 30 Minuten vor Beginn eines Spieles dem 

Schiedsrichter von beiden Mannschaften die Spielerpässe unaufgefordert 

http://www.fussball.de/


vorzulegen. Diese stehen dem Schiedsrichter bis nach Spielschluss zur 

Verfügung. 

2. Eine sog. Gesichtskontrolle ist nicht mehr verpflichtend. Dem Schiedsrichter 

ist es jedoch nicht untersagt, geäußerten oder bestehenden Zweifeln an der 

Spiel- oder Einsatzberechtigung einzelner Spieler/-innen nachzugehen. Sollte 

ein Verein im Einzelfall berechtigte Zweifel hinsichtlich der Spiel- und 

Einsatzberechtigung eines Spielers/-in haben, so kann dies dem 

Schiedsrichter weiterhin mitgeteilt werden, woraufhin der Schiedsrichter, falls 

erforderlich, dann im Rahmen der sogenannten „Gesichtskontrolle“ die Identität 

sowie die Rückennummer des Trikots, des betreffenden Spielers punktuell 

überprüfen soll. Über entsprechende Vorgänge (bspw. Anzeigen und 

durchgeführte Kontrollen) ist im Spielbericht unter „sonstige Vorkommnisse”zu 

berichten. 

3. Die Schiedsrichter sind dazu angehalten, den jeweils betroffenen Verein auf 

das Fehlen von Pässen, das Fehlen von Ersatzlegitimationsdokumenten im Sinne 

des § 71 Nr. 2 Spielordnung oder auf ein fehlendes Spielrecht hinzuweisen. 

Bevor ein entsprechender Hinweis erfolgt, sollen sie jedoch, sofern technisch 

möglich, selbständig über die Spielrechtsprüfung im elektronischen 

Spielbericht überprüfen, ob dort eine gültige Spielberechtigung vermerkt sowie 

ein Bild hinterlegt ist, so dass die Einsatz- und Spielberechtigung des jeweiligen 

Spielers/-in bereits ohne weiteres Zutun des jeweiligen Vereins nachgewiesen 

werden kann. Kann die Spiel- und Einsatzberechtigung auf diese Weise bereits 

nachgewiesen werden, ist ein Hinweis durch 2 den Schiedsrichter an den Verein 

nicht erforderlich. Sofern jedoch durch den Schiedsrichter ein Hinweis erfolgt, 

ist darüber im Spielbericht unter „sonstige Vorkommnisse” zu berichten. 

4. Die Vereine sind, insbesondere unabhängig von der Tatsache, ob ein Hinweis 

nach Nr. 3 durch den Schiedsrichter erfolgt oder nicht, für die Richtigkeit der 

Eintragungen im Spielbericht und den Nachweis für die Spiel- und 

Einsatzberechtigung ihrer Spieler/-innen allein und voll verantwortlich. Insofern 

haben die Vereine die Rechtsfolgen bzgl. des Einsatzes von nicht spiel- oder 

einsatzberechtigten Spielern/-innen zu tragen. 

5. Der Spielführer sowie der Mannschaftsbegleiter des jeweiligen Vereins haben 

das Recht die Spielerpässe einzusehen. Diese können bis unmittelbar vor dem 

Spiel auf den Schiedsrichter zugehen und sich bei diesem über die Richtigkeit 

der Eintragungen im Spielbericht und den Nachweis der Spiel- und 

Einsatzberechtigungen der einzusetzenden Spieler/-innen vergewissern, um 

Missverständnisse bereits im Vorfeld auszuräumen. 

 

III. Kontrolle der Einsatz- und Spielberechtigung in besonderen Spielklassen 

Können die Schiedsrichter in den Spielklassen, für die eine Verpflichtung nach 

Nr. I dieser Durchführungsbestimmung zum Hochladen eines Bildes in die 

Spielberechtigungsliste des DFBnet besteht, die Einsatz- und Spielberechtigung 

der sich auf dem Spielbericht befindlichen Spieler/-innen bereits vor einer 

Kontrolle der Spielerpässe anhand der Spielrechtsprüfung im elektronischen 



Spielbericht durch die dort hochgeladenen Bildern und vermerkte 

Spielberechtigung feststellen, ist eine gesonderte Prüfung der Spielerpässe nicht 

erforderlich. In Zweifelsfällen 

bzw. beim Fehlen von Bildern im elektronischen Spielbericht 

(Spielrechtsprüfung) ist die Passkontrolle nach § 73 Spielordnung 

durchzuführen. 

 

IV. Freigabe des elektronischen Spielberichtes durch die Schiedsrichter 

Die Schiedsrichter haben den elektronischen Spielbericht bis spätestens 60 

Minuten nach dem jeweiligen Spielende freizugeben. In besonderen 

Ausnahmefällen, insbesondere wenn der Schiedsrichter anschließend ein 

weiteres Spiel leitet oder ein technisches Problem vorliegt, welches die Eingabe 

verhindert, kann von der Eingabefrist abgewichen werden. In solchen 

Ausnahmefällen ist der Klassenleiter zu informieren. Die Eintragungen sind in 

diesen Fällen unmittelbar nach Wegfall des hindernden Ereignisses 

vorzunehmen. 

 

Diese Durchführungsbestimmungen treten mit sofortiger Wirkung in Kraft und 

gelten zunächst befristet bis zum 30.06.2019. 

 
 
 
 

  Der Kreisjugendausschuss 


